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Der E-

irgendwie die Zeit vertreiben, solange
die Herren auf sich warten ließen, die
man zu sprechen wünschte.

«Dies ist ein Sport, der uns nottut»,
erklärte der Bankdirektor. «Man setzt
sonst zu viel Fett an. Haben Sie morgen
Zeit?»

*
Das Stangentennis zog weitere Kreise.
«Wie verbrachten Sie den gestrigen

Sonntag, Herr Polizeimeister?» erkundigte

sich der Amtmann.
«Beim Stangentennis im Garten des

Hotels <Strandlust>. Das Spiel haf etwas
Faszinierendes.»

«Nett und harmlos», mischte sich der
Pfarrer ein. «Meine Frau pflegt es jetzt
immer zusammen mit der Frau
Amtmann.»

Man gab sich im Hotel <Strandlust>

ein Stelldichein zum Stangenfennis. Dorf
verbrachte man die Nachmittage, die
Sonntage, das Weekend Es drängten

sich die Gäste. Pikkolo und
Hausknecht fanden keine Zeit zum Spielen
mehr, und auch der Wirt und die Wirtin

waren jetzt mit dringenderen Aufgaben
beschäftigt.

Der Umsatz belebte sich wie nie
zuvor. Die Gläubiger konnten befriedigt
werden. Von einer Zwangsauktion war
nicht mehr die Rede.

Im Prospekt, wo sonst die Touristenhotels

ihre <Golfgelände> hervorzuheben

pflegen, führte das Hotel (Strandlust)

als seine Spezialität <Stangen-
tennis>.

Denn es liegt efwas Faszinierendes in

diesem Spiel Aage V. Hovmand
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